
 
Versicherungen vom 30.1.2009 
Die Autoversicherer mit der besten Schadenregulierung

Die VGH zeigt sich in Haftpflicht und Kasko am kundenfreundlichsten in der Schadenregulierung, 
dicht gefolgt von der Allianz. Das zeigt eine Untersuchung im Online-Angebot der Zeitschrift Auto 
Straßenverkehr. 
„Preisvergleiche geben einen interessanten Überblick, was Versicherungspolicen kosten“, heißt es in der 
Einleitung zur Untersuchung der Schadenregulierung in der Autozeitschrift. Jedoch gebe keine Tarifübersicht 
Auskunft darüber, wie die Versicherer mit ihren Kunden oder Unfallopfern im Schadenfall umgehen. 

Um herauszufinden, welcher Autoversicherer unkompliziert und schnell reguliert und welcher nicht, hat die 
Zeitschrift zusammen mit der Psephos Institut für Markt-, Politik- und Sozialforschung GmbH und dem 
Deutschen Anwaltverein (DAV) die Verkehrsrechtler des DAV befragt, die Tag für Tag mit den bei 
Schadenfällen zuständigen Autoversicherern zu tun haben. 

Positive versus negative Erfahrungen 
Grundlage der Studie sind 876 auswertbare Fragebögen, in denen die Verkehrsrechtsanwälte im DAV das 
Regulierungsverhalten der Versicherer in den Bereichen Haftpflicht und Kasko beurteilten. Dabei mussten sie 
jeweils positive und negative Erfahrungen angeben, aus denen sich den Angaben zufolge „Ranglisten 
ergaben, deren Werte in ein Punktesystem umgerechnet wurden“. 

In der Studie sei kein Versicherer ausschließlich als gut oder nur als schlecht erfasst, da es immer um das 
Verhältnis zwischen Positiv- und Negativerfahrungen gehe, woraus sich auch die Regulierungskennzahlen 
errechneten, wird herausgestellt. 

VGH auf dem Spitzenplatz in Haftpflicht 
In Haftpflicht schneidet die VGH mit viereinhalb Mal so vielen positiven wie negativen Punkten am besten ab, 
was der Regulierungskennzahl 4,5 entspricht. Knapp dahinter folgt Marktführer Allianz ebenfalls mit einer 4 
vor dem Komma. 

Im Rennen um Platz drei ging es deutlich spannender zu. Hier konnte sich die Debeka mit hauchdünnem 
Vorsprung gegen den LVM und die Hamburg-Mannheimer durchsetzen, für die jeweils mehr als zwei Mal so 
viele positive wie negative Punkte registriert wurden. 

Oft mit einer kleinlichen Schadenregulierung rechnen muss man der Untersuchung zufolge bei der HUK-
Coburg. Noch schlechter schneiden nach den Erfahrungen der Verkehrsanwälte nur noch die WGV und 
Schlusslicht HUK24 ab, bei der es elf Mal so viele negative Punkte wie positive gab. 



 

In Kasko kommen die gleichen aufs Treppchen 
In Kasko zeigt sich an der Spitze die gleiche Reihenfolge wie in Haftpflicht. Auch hier gibt es für Spitzenreiter 
VGH und die Allianz die besten Werte, auch wenn es noch knapper zuging. Die Debeka und der LVM auf 
den Plätzen drei und vier liegen deutlich näher dran am Spitzenduo als in Haftpflicht. 

Am Tabellenende finden sich die HUK24 und die DA Direkt wieder. Hier standen jeweils knapp fünf Mal so 
viele negative wie positive Punkte zu Buche. Auffallend ist die Tatsache, dass unter den zehn aus Sicht der 
Anwälte kleinlichsten Anbietern gleich fünf Direktversicherer platziert sind. 
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